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SitzungenimRathause . )derGemeinderath
all in der kommendenWocheamFreitag
den 19 .d .5 UhrnachmittagseinePlenar¬
itzungab .StadtratssitzungenfindenMitt¬
noch ,DonnerstagundFreitag10Uhrvor¬
mittagsstatt .

DieSonntagsbruchederFriseure .Dien .o .
atthalterei hat in Würdigungdervon
der Genossenschaftder Prisere ,Rasseure
und Perrückenmachergeltendgemachten
Gründedie Begünstigungderunbeschränk¬
ten Sonntagsarbeit der Früherwährend
derZeitvom6 .Jänner ,biseinschließlich
FaschingsanlageinesjedenJahresauf¬
gehobenundfestgesetzt ,daßdieSonntagsarbeitimgenanntenGewerbe
währenddesganzenJahresnurmehr
bis2Uhrnachmittagsgestattetist .
Schulwesen.Am1 .Oktober1899bestanden

an denstädtischen Volksschulenin Wienin
allen 19Bezirken3507Abtheilungen
KlassenundParallelblassen ) ,davon1714für
Knaben ,1759für Mädchenund34gemein¬
same .Dazukamen16 Abtheilungenfür
nicht vollsinnigeKinder ,so daßdieGesammt¬
summe3523betrug .DieAnzahlderdie
allgemeineVolksschulebesuchendenSchul¬
Kinder betrug mit obigemDatum
140089 .davon waren 70 .418Knaben
und69. 671Mädchen.DiestädtischenBür¬
gerschulenwurdenbesuchtvon40839
Kindern davon 18447 habenund
22392Mädchen .Rechnetmanauchdie
AnzahlderindenAbtheilungenfürnicht
vollsinnigeKinderuntergebrachtenKnaben
undMädchenhinzu ,so ergibt sicheine

derstädtischenGesammtbesuchsziffer
Volks -undBürgerschulenvon181107
Schulkindern.Interessantist ,dassvon
diesenSchulkindern3 .357einAltervon
nochnicht sechs Jahren und1230en
solchesvonüber14Jahreaufwiesen .Die
größteAnzahlderSchulkinder,24072,fällt
in das Alter von8 bis 9Jahre .

2
BallderStadtWien.DieHerrenErzherzoge

Franz FerdinandOtto ,dieKarl
Ludwig ,LeopolderdinandundRainer
habenihrErscheinenbeidemBallder
Stadt Wien ,der bekanntlicham14 .
Februarstattfindet,inAussichtgestellt.
Die Idee ,im Alt - WienerKostinneder
30 Jahre zu eröffnen ,wurdein
denSitzungendesJungenDamen,undandesJurgenHerrenFamileseingehenderörtern ,undhandüberall ,lebhafte

AufnahmeundfreudigeZustimmung.
DiehistorischgetreueDurchführung
dieser Ideedürfte einenHauptanzie¬
hungspunktdesBallesbilden.
zurErkrankungdesErzherzogsEugen.
In den letzten Tagensolte Verbürger¬
meisterVorbachpersönlichimPalaisEr¬
kundigungnachdemBefindendeser¬
kranktenErzherzogsEugenein .
Centralfriedhof .ImJahr 1899werden
auf demallgemeinenTheile desCentral¬
Friedhofes 1823t ,der italitischen
Abtheilung 2192 ,zusammen18231
Leichen( um570 mehrals imVorjahre
beerdigt .Vonder Gesammtsummeent¬
fallen auf die gemeinsamenGraber
15868 ,auf die Einzelgraber4340
aufdieGönster215Beilegungen .Ehe
nerungen wurden 225 anvorgenom¬
men .Bis zumSchlussedes Jahres1899
waren von den 36Acadengenten
drei nochunbelegt .In derEhrengraben
für historisch berühmtePersonenwurden

imVorjahreHofrathDr .EduardHoffmannundHofkapellmeisterJohannStraußbe¬
stattet.

zumBaudesstädtischenGaswerker.
Donnerstagden18 .d .mittags12Uhrfindet
imFestsaaledesRathhauses ,dieEröffnung
dervomStadtrathebeschlossenenAusstel¬

den Bar¬lung des gesammten
der städtischen Contralenswerkesbetref¬
hendenBaumateriales statt .Diesein¬
teressante Ausstellung wird vom19 .bis
l .25 .Jänner eröffnet bleibenund
kannan diesen Tagentäglich von9Uhr
vormittags bis 3 Uhrnachmittagsbei
freien Eintritte vonJedermannbesuch¬
tigt werden .
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